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Tauffeiern - ob in der Kirche oder 
unter freiem Himmel - sind etwas 
Berührendes und Schönes, weil 
sie Zukunft versprechen. Wenn 
Familien, Paten und Freunde zu-
sammenstehen, mit dem Täufling 
im Mittelpunkt, dann spürt man 
den Segen, selbst wenn manche 
Konstellationen untereinander im 
Alltag nicht einfach sein mögen. 
Das Leben wird mit dem Nach-
wuchs in der Mitte wieder fri-
scher. Gerade die Älteren spüren 
das sehr genau. Und das tut gut. 

Durch die Täuflinge entdecken 
wir Erwachsenen die Tiefe des 

„Danke für dieses bewegende 
Fest“, sagt die Großmutter des 
fünfjährigen Erik zu mir. „Ich bin 
gar nicht in der Kirche, aber was 
ich heute erlebte, hat mich wirk-
lich berührt.“ Ähnlich drückten 
auch andere ihre Empfindungen 
zum Tauffest im Seebad Fried-
richshagen aus, an dem sich die 
Müggelheimer Gemeinde zum 
vierten Mal beteiligte. Am 31. 
Mai ließen sich neun Kinder, Ju-
gendliche und Erwachsene im 
Alter zwischen 4 Monaten und 21 
Jahren im Müggelsee taufen. 



Lebens und die Weite des Him-
mels neu. Das erlebe ich bei Tau-
fen immer wieder. Da bringen 
nicht nur Familien ihre Kinder 
zur Taufe, sondern die Täuflinge 
bringen umgekehrt ihre Familien 
und Paten dazu, sich wichtige 
Fragen zu stellen und Farbe zu 
bekennen. „Wollt ihr dazu beitra-
gen, dass diese Menschen das 
Evangelium von Jesus Christus 
kennenlernen und den Weg in die 
christliche Gemeinde finden?“, 
frage ich vor der Taufhandlung 
Und die Antwort lautet: „Ja, mit 
Gottes Hilfe".  

Manche, die mit kleinen oder grö-
ßeren Kindern zur Taufe kom-
men, haben vielleicht schon lange 
nicht mehr gebetet. Und dann 
eröffnet der Anlass ganz leicht 
einen neuen Zugang zu Gott: 
„Gott, steh mir bei, wenn ich die-
sen Menschen auf seinem Lebens-
weg begleite." 

Es ist, als machten die Täuflinge 
uns Erwachsenen den Glauben 
wieder schmackhaft, einfach 
dadurch, dass sie da sind und uns 
etwas spüren lassen von der Tiefe 
des Lebens. 

Als Gemeinde erleben wir 
manchmal, dass Taufen lange 

aufgeschoben werden, weil der 
„perfekte Zeitpunkt“ gesucht 
wird. Manchmal verstreicht die 
Gelegenheit dann ganz. Das ist 
schade, denn die Freude und Ver-
gewisserung einer Taufe stärkt 
alle Beteiligten. 

Dagegen konnten wir am Müg-
gelsee eine wunderbare Erfahrung 
teilen. Drei der Täuflinge hatten 
sich erst zwei Tage vorher ent-
schieden und angemeldet. Das 
zeigt: Es braucht nicht unbedingt 
eine großartige Planung und per-
fekte Vorbereitung. Am Ende 
kommt es doch vor allem auf ei-
nes an - auf Gottes Zusage bei der 
Taufe: „Du gehörst dazu, du bist 
gewollt, geliebt und begleitet.“  

Die Tür für die Taufe steht in un-
serer Gemeinde jederzeit offen, 
ob im sonntäglichen Gottesdienst 
oder bei einem Tauffest am See 
oder im Wald. Wenn dieser 
Wunsch in Ihnen reift, ob für Ihr 
Kind oder für Sie selbst, bin ich 
gern für ein Gespräch da.  

Ihre Pfarrerin Anke Schwedusch-
Bishara 

Designed by Freepik 
Foto: G. Papperitz 



02.08. 
Sonntag, 10 Uhr; Dorfkirche 

Gottesdienst 

Lektor Dr. Th. Tunsch  

09.08. 
Sonntag 10 Uhr; Dorfkirche 

Abendmahlsgottesdienst 

Pfrn. Schwedusch-Bishara 

16.08. 
Sonntag, 10 Uhr; Dorfkirche 

Gottesdienst  
Lektor Dr. Th. Tunsch 

23.08. 
Sonntag 10 Uhr; Dorfkirche 

Gottesdienst 

Lektor A. Schmidt 

30.08. 
Sonntag 10 Uhr; Dorfkirche 

Abendmahlsgottesdienst 

Pfrn. Schwedusch-Bishara 

06.09. 
Sonntag, 10 Uhr; Kitagarten Lud-
wigshöheweg (bei Regen: Kirche) 

Familiengottesdienst  zum  
Schulanfang 

Elternkreis/Pfrn. Schwedusch-Bishara 

13.09. 
Sonntag, 10 Uhr; Dorfkirche 

Gottesdienst  
Lektor Dr. König 

20.09. 
Sonntag, 10 Uhr; Dorfkirche 

Gottesdienst  
Lektor Dr. Th. Tunsch 

27.09. 
Sonntag, 10 Uhr; Dorfkirche 

Gottesdienst  
Lektor A. Schmidt 

04.10 

Sonntag, 10 Uhr; Dorfkirche 

Familiengottesdienst zum Erntedank 

Elternkreis/Pfrn. Schwedusch-Bishara 

GOTTESDIENSTPLAN 



Unsere Kirche verändert sich – 

und mit ihr auch die Angebote für 

Kinder. Die Lebenswelt von Fa-

milien sieht heute anders aus als 

noch vor einigen Jahren. Viele 

Kinder haben ein großes Freizeit-

angebot, und der christliche Glau-

be spielt in vielen Familien nur 

noch eine untergeordnete Rolle. 

Das spüren wir auch in Müggel-

heim. 

Dennoch gibt es einen Grund zur 

Freude: Die Kinder, die unsere 

Christenlehre besuchen, kommen 

gern. Mit viel Begeisterung hören 

sie biblische Geschichten, spielen, 

gestalten und erleben Gemein-

schaft. Jahr für Jahr bereichern sie 

außerdem mit ihrem Einsatz un-

ser Krippenspiel. 

Deshalb möchten wir dieses An-

gebot nicht aufgeben, sondern 

weiterentwickeln. Aus der Chris-

tenlehre wird die Kinderkirche. 

Statt zweier Gruppen gibt es künf-

tig eine gemeinsame Gruppe und 

vor allem mehr Zeit füreinander. 

Dabei verändert sich nicht nur der 

Name, sondern auch das Kon-



 

zept. Aus der eher unterrichtsori-

entierten Christenlehre wird eine 

Freizeitgruppe auf dem Funda-

ment unseres christlichen Glau-

bens. Gemeinsam wollen wir spie-

len, entdecken, kreativ sein, bibli-

sche Geschichten kennenlernen 

und Gemeinschaft erleben. 

Die Kinderkirche soll ein Ort sein, 

an dem Kinder Glauben erfahren, 

Freundschaften knüpfen und 

Schritt für Schritt in unsere Ge-

meinde hineinwachsen können. 

Wir treffen uns ab dem 10. Sep-

tember 2026 jeden Donnerstag 

von 15.30 bis 17.15 Uhr im Ge-

meindezentrum. 

Eingeladen sind alle Kinder, die 

neugierig sind und mit uns auf 

Entdeckungsreise gehen möchten. 

Neue Gesichter sind jederzeit 

herzlich willkommen! 

Simona Behrendt 
 
Kontakt: 

E-Mail: simona.behrendt 
@gemeinsam.ekbo.de 
Telefon: 0176 47370420 

Fotos: K. Tunsch
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Der Sommer lädt zum Feiern und 

Verweilen im Freien ein. Auch in 

unserer Gemeinde war in den 

letzten Monaten ordentlich was 

los! 

Gemeinsam unterwegs auf dem 
Angerfest 

Ein besonderer Höhepunkt war 

das Angerfest. Dank der Helferin-

nen und Helfer der Offenen Kir-

che konnten zahlreiche Müggel-

heimer und Gäste unsere Kirche 

besichtigen oder eine wohltuende 

Pause der Stille im Festtrubel ge-

nießen. Beim Festumzug zog un-

sere Gemeinde fröhlich mit dem 

Motto-Schild „Jesus hat viele An-

hänger“ voran. Da wir fast an der 
Spitze des Zuges liefen und all die 

nachfolgenden Vereine und Grup-

pen hinter uns heraufmarschier-

ten, ergab sich ein Bild, das zum 

Schmunzeln anregte. Bezirksbür-

germeister Oliver Igel bemerkte 

im Rückblick treffend: Schön zu 

sehen, wie viele „Anhänger“ Je-
sus da auf einmal folgten! 

Fiebern und Feiern auf der Kir-
chenwiese 

Ebenso locker und gut gelaunt 

ging es beim Kubb-Turnier zu. 

Neun Teams traten gegeneinander 

an, um Wikingerschach zu spie-

Foto: G. Drubig 



len, zu lachen und Gemeinschaft 

zu teilen. Selbst ein kräftiger Re-

genguss verdarb die Stimmung 

nicht, sondern machte das Finale 

umso spannender. Am Ende durf-

te sich das Team „Knapp dane-
ben“ als Sieger feiern lassen 
(Siegerfoto auf der vorangehenden 

Seite). Ein herzlicher Dank gilt 

Frau Valverde-Ortiz für die liebe-

volle Organisation sowie Matthias 

Schön, Schiedsrichter Alex Gö-

risch und allen Helferinnen und 

Helfern! 

Hitze-Ausweichmanöver & Mu-
sik vor der Haustür 

Nach über 30 Jahren musste der 

Waldgottesdienst erstmals verlegt 

werden – nicht wegen Regen, son-

dern wegen extremer Hitze. Den-

noch feierten knapp 30 Menschen 

einen stimmungsvollen, meditati-

ven Gottesdienst in der erträglich 

warmen Kirche. 

Auch kulturell bot der Sommer 

Vielfalt: Fünf wunderbare Kon-

zerte – von Chorälen im neuen 

Gewand über Kammermusik bis 

hin zu Akkordeonklängen – liegen 

bereits hinter uns. Ein herzlicher 

Dank gilt Kantorin Sabina Rogge 

für das tolle Programm. Zwei 

Konzerte erwarten Sie noch direkt 

vor Ihrer Haustür, bevor die Sai-

son endet! 

Pfarrerin Anke Schwedusch-

Bishara 

Duo Liaisong Johannisnacht im Kitagarten 

Foto: K. Tunsch 



 

Ist es Ihnen schon aufgefallen: 

Unser Kirchenboden wirkt deut-

lich heller und frischer! Im Juni 

hat der Gemeindekirchenrat die 

Fliesen professionell reinigen und 

versiegeln lassen. Ein großer 

Dank gilt Herrn Bätz und Herrn 

Schön für die Organisation und 

Räumarbeiten. Da Naturstein 

schonend behandelt werden muss, 

blieben einige Flecken und dunkle 

Stellen zurück. Als  Nächstes be-

gibt sich der GKR auf die Suche 

nach einem neuen passenden Al-

tarteppich. 

Auch beim Thema Tontechnik tut 

sich etwas: An den GKR wurde 

der Wunsch herangetragen, die 

Kirche mit einer moderneren Be-

schallungsanlage auszustatten. 

Obwohl die Notwendigkeit im 

Vorfeld unterschiedlich einge-

schätzt wurde, brachte ein Testter-

min vor Ort Klarheit: Gemeinde-

mitglieder mit Hörbeeinträchti-

gung erlebten eine spürbare Ver-

besserung der Sprachverständlich-

keit. Aus diesem Grund wird der 

GKR das Projekt weiterverfolgen. 

Haben Sie Anregungen, Ideen 

oder Fragen zu unserer Arbeit? 

Unsere GKR-Vorsitzende Karin 

Tunsch hat stets ein offenes Ohr 

für Sie. 

 

 

Gemeindebriefe aus-
tragen - Freude frei 
Haus bringen! 

Bereich Philipp-Jacob-

Rauch-Straße 

Nur 40 Minuten alle 2 

Monate 

Bewegung & ein wert-

voller Dienst für unsere 

Gemeinde! 

Bereitschaft mitzuhel-

fen? Melden Sie sich 

bitte bei der Pfarrerin. 



Konzert: 

Orgelkonzert  

Orgelmusik hören und  
Choräle mitsingen 

Organist: Dr. Dietmar Hiller 

Dorfkirche 

Start der Jungen Gemeinde: 

Über Gott und die Welt re-

den, essen, spielen. Komm 

und sei dabei, triff bekannte 

oder neue Leute 

Gemeindezentrum 

Konzert: 

Saxophon-Trio  

„Les Connaisseurs„ 

Musik für Kenner und Ge-

nießer mit Rainer Hanke, 

Achim Kleiner, Gert An-

klam 

Dorfkirche 



 

 

Familiengottesdienst: 

Mit Gottes Segen das 

Schuljahr beginnen, eine 

neues Kitajahr, die Kin-

derkirche, den Start der 

JG... 

Kitagarten Ludwigshöhe-

weg  

VERANSTALTUNGEN 

Einfach Singen mit Spaß 
und Freude: 

Wir singen Lieder zum 
Spätsommer und Herbst. 
Christina Berger begleitet 
uns auf der Gitarre. Keine 
Notenkenntnisse erforder-
lich.  

Gemeindezentrum  

Familiengottesdienst 

Wir laden herzlich ein, ge-

meinsam Erntedank zu fei-

ern. Gern kann der Altar 

mit frischen und haltbaren 

Gaben bereichert werden, 

die wir an Laib und Seele 

weitergeben.   Dorfkirche 



Bei uns schon, ab September! An 
jedem 1. und 3. Mittwoch im Mo-
nat öffnet das Gemeindehaus sei-
ne Türen für euch. Was wir an 
diesen Abenden genau machen, 
liegt ganz in eurer Hand: Vom 
entspannten Abhängen im Garten 
über gemeinsames Pizzabacken 
bis hin zu Ausflügen quer durch 
Berlin ist alles möglich. Wenn wir 
im Gemeindehaus bleiben, ma-
chen wir es uns einfach gemütlich, 
quatschen, werfen den Kicker an 
oder packen ein paar Brett- und 
Kartenspiele aus. 

Aber es geht natürlich um viel 
mehr als nur um den nächsten 

Spielzug. In der Jungen Gemein-
de gibt es einen Ort, an dem du 
einfach abschalten kannst. Der 
ganz normale Alltagswahnsinn, 
Stress in der Schule, Pläne für die 
Zukunft oder das, was dich gerade 
richtig beschäftigt – hier ist Platz 
für alles, was dir durch den Kopf 
geht. 

Dabei spielen deine Vorkenntnisse  
absolut keine Rolle. Egal, ob du 
getauft oder konfirmiert bist, je-
den Sonntag in der Kirche sitzt 
oder mit Gott bisher so gar nichts 
am Hut hattest: Die Junge Ge-
meinde ist ein offener Raum für 



alle. Wir wollen eine Gemein-
schaft sein, in der jede und jeder 
genau so sein darf, wie sie oder er 
eben ist – ohne Maske, ohne 
Druck und ohne Vorurteile. 

Trotzdem wollen wir die großen 
Fragen des Lebens nicht links lie-
gen lassen. Woran kann man heu-
te überhaupt noch glauben? Was 
gibt uns Halt, wenn es mal stür-
misch wird? Und wie sieht ein 
faires Miteinander aus? Wenn ihr 
Lust habt, tauschen wir uns genau 
darüber aus. Wir teilen unsere 
Gedanken, zweifeln gemeinsam 
und reden über Gott und die Welt 
– ganz entspannt und auf  Augen-
höhe. Deine Fragen sind hier ge-
nauso willkommen wie deine 
Zweifel. 

Neugierig geworden? Dann trag 
dir die Termine am besten schon 
mal fett in den Kalender ein! Los 
geht es im September. Wir treffen 
uns immer am 1. und 3. Mitt-
woch im Monat von 18.30  bis 21 
Uhr im Gemeindezentrum, Lud-
wigshöheweg 18. 
Schnapp dir deine Freunde oder 
komm einfach ganz spontan allei-
ne vorbei. Ich freue mich riesig 
darauf, ab September gemeinsam 
mit dir durchzustarten und die JG 
lebendig zu machen! 

Ich freue mich auf  euch! 

Jakob 

 

Du überlegst, dich konfirmie-
ren zu lassen – oder möchtest 
erst einmal herausfinden, ob 
das etwas für dich ist? Dann 
bist du beim neuen Konfir-
mandenkurs für Müggelheim 
und Köpenick genau richtig! 
Egal ob du schon getauft bist 
oder nicht: Wir laden dich ein, 
diesen Weg gemeinsam zu ge-
hen. 
In den 1,5 Jahren bis zu deiner 
Konfirmation lernen wir die 
Grundlagen des christlichen 
Glaubens kennen, sprechen 
über deine eigenen Lebensfra-
gen und wachsen als Gruppe 
zusammen. 

Wann? nach den Herbstferien, 
immer donnerstags, 17–18 Uhr 

Wer? Jugendliche ab der 7. Kl.  

Infoabend für Eltern: 01.10., 
18.30 Uhr. Gemeindehaus Kö-
penick, Am Generalshof 7 

Anmeldung: bei der Pfarrerin 

N. Schw
arz ©
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REGELMA SSIGE VERANSTALTUNGEN 

Kinderkirche (ab 10.09.) 

Do, 15.30-17.15 Uhr 

1.-6. Klasse 

Konfirmanden (ab 26.8.) 

8. Kl. Mi, 17 Uhr  

Gemeindehaus Köpenick 

Fr, 11.09.-So13.09.  

Fahrt nach Alt-Buchhorst 

Junge Gemeinde 

Mi, 02. und 16.09., 18.30-21 Uhr 

Ökumenische Frauengruppe 

Mo, 17.08. 14.30 Uhr 

Das 1. Gebot - Was bedeutet es 
für mich? 

Mo, 21.08. 14.30 Uhr 

Gespräch über das Abendmahl 

Spieletreff 

Di, 04. und 18.08., 

01., 15. und 29.09. 15-17 Uhr 

Gesellschaftsspiele  

Elternkreis 

Mo, 24.08. 19 Uhr 

Vorbereitung Gottesdienst zum 
Schulanfang 

Mo, 14.09. 19 Uhr 

Vorbereitung Erntedank 

Umweltkreis 

bei Fam. Dr. König,  Darsteiner 

38, Termin erfragen : 6598817 

Gesprächskreis 

Mi, 09.09. 19 Uhr 

„Treue - über einen missbrauchten 

Begriff und eine mutige Haltung“ 

Gemeindekirchenrat 

Di, 01.09., 06.10. 19.30 Uhr



Wir gratulieren allen Jubilaren dieser beiden Monate herzlich zum Ge-
burtstag und wünschen Gottes Segen für das neue Lebensjahr. Stellver-
tretend für alle nennen wir diejenigen namentlich, die einen runden Ge-
burtstag feiern oder über 70 Jahre alt sind. 

August 

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

September 

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

Wir mussten Abschied nehmen 

von  
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Pfarrerin und Gemeindebüro: 

Anke Schwedusch-Bishara 
Ludwigshöheweg 18 
T 65940593 (Büro) 
T 50594293 (priv.) 
pfarramt@ekg-mueggelheim.de 
Sprechstunde: Di, 17-19 Uhr 

GKR/Vorsitzende Karin Tunsch: 

gkr@ekg-mueggelheim.de 

Katechetin Simona Behrendt: 

0176 47 37 04 20 

simona.behrendt@gemeinsam.ekbo.de 

Küsterin Ines Tenner: 

kuesterin@ekg-mueggelheim.de 

Kantorin Sabina Rogge: 

kirchenmusik@ekg-mueggelheim.de 

Website: 

www.evangelische-kirchengemeinde-

mueggelheim.de 

Gestaltung: Dr. Thomas Tunsch 

it@ekg-mueggelheim.de 
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der Pfarrerin vom  

13.-23.08.2026 

Pfr. Ralf Musold 

(Köpenick),  

T 65495357  


